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Anschlusshöhe an aufgehende Bauteile 
n. Flachdachrichtlinie
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Regeldetail DV05 DACH / Fassade 
Bereich Verbinder
Anschlusss an aufgehende Bauteile 

ca. OK Attika

ca
. 4

85 ca. OK Kies am Rand

Im Bereich Verbinder Holzunterkonstruktion 
zur oberen Befestigung (Klemmschiene) 
der hochgezogenen, geklebten Dachbahn;
Abdeckung Z-Profil als Überhangblech

an Wand Bitumenvoranstrich
Dampfsperre

Regeldetail SF02   Schieferfassade 
Bereich Innenecke
M 1:10

24
ca

.2
16

nach Fassadenstatik

70 25

Regeldetail SF01   Schieferfassade 
Bereich Aussenecke
M 1:10

ca. 16 24
ca.2

16

AussenEcke:
- Ausbildung mit Eckkantenprofil in Y-Form
Rundung mind. 2mm
Material Aluminum 0,8mm,
beschichtet RAL 7016 anthrazitgrau

InnenEcke:
- Ausbildung mit Innenwinkelprofilen
Material Aluminum 0,8mm,
beschichtet RAL 7016 anthrazitgrau

äußere Fensterbank:
im Gefälle >=5°; Aluminium glatt; Glanzgrad matt;
pulverbeschichtet RAL 7016;  Antidröhnbeschichtung;
mit Fensterbankhalter ca. aller 60cm (thermisch getrennt);
durchlaufende Fensterbank stoßen; 
Fensterbanksystem schlagregendicht; 
Anschluss an Fenster schlagregendicht;
mit beidseitigen Bordprofilen (Schlussbeschichtung 
der Fensterlaibung muss bündig mit der 
Innenseite der Profile abschliessen)

Fenster:
Montage, Fenstereinbau nach RAL Standart!

vorn Anarbeiten an Metallfensterbank
mittels Fugendichtband

5

24

ca.2

8 8 30

148 75

>5°

innere Abdichtung 
diffusionsdicht

äußere Abdichtung 
diffusionsoffen

115

225

4

45

Regeldetail SF04   Schieferfassade
Bereich Anschluss Fensterbank
M 1:10

äußere Abdeckbank:
im Gefälle >=5°; Aluminium glatt; Glanzgrad matt;
pulverbeschichtet RAL 7016;  Antidröhnbeschichtung;
mit Bankhalter ca. aller 60cm (thermisch getrennt);
durchlaufende Bank stoßen; 
Anschluss an Gebäude thermisch getrennt;

vorn Anarbeiten an Metallfensterbank
mittels Fugendichtband

5

ca. 15 3 8 8 30

OK Steinfassade -0,05 >5°

Regeldetail SF05   Schieferfassade
Bereich Übergang Naturstein zu  Schieferfassade
M 1:10

LEISTUNG FASSADE: 
- Natursteinfassade Sedimentgestein als   Verblendmauerwerk;
  Tiefe = 12-15cm; Höhe bis ca. 20cm; Länge bis ca. 40cm;
  Gewicht 1m² = ca. 250kg; Rohdichte Mittelwert 2,67;
  aufgestellt auf Halfen-Konsolanker; 
  Zwischenbefestigung mittels Luftschichtanker (5-8 Anker/m²)
- Luftschicht ca. 3cm
- Dämmung normal entflammbar; d=16cm; WLS 035 

24

ca.2

8 8 30

4

Ausladung

ca. 22

Lüftung

Lüftung

Lüftung

Ausladung

ca. 26

Im Bereich ÜbergangSteinfassade zu Schieferfasade
Holzunterkonstruktion zur Befestigung Abdeckbank

0,00

druckfeste Dämmung auf Steinfassade 
als Grundlage für Abdeckbank

Regeldetail SF06    Schieferfassade
Bereich Einbau Blech in Laibung Fenster / Tür
M 1:10

Mulifunktionsdichtband

äußere Fensterbank:
im Gefälle >=5°; Aluminium glatt; Glanzgrad matt;
pulverbeschichtet RAL 7016;  Antidröhnbeschichtung;
mit Fensterbankhalter ca. aller 60cm (thermisch getrennt);
durchlaufende Fensterbank stoßen; 
Fensterbanksystem schlagregendicht; 
Anschluss an Fenster schlagregendicht;
mit beidseitigen Aufkantungen

Fenster:
Montage, Fenstereinbau nach RAL Standart!

24
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innere Abdichtung 
diffusionsdicht

äußere Abdichtung 
diffusionsoffen

Abdeckwinkel 30x30mm
zum Profil passend

45

Ansichtsbreite Rahmen:
bei Fenster o. Tür = ca. 4cm
bei Festvergl. = ca. 3,5cm

Laibung:
- druckfeste Dämmung; WLG 035
- Verkleidung mit Blech:
  Material Aluminum 2mm, beschichtet RAL 7016 anthrazitgrau
  Ansichtsecke mit Rundung mind. 2mm
- Anschluss an Fenser mit Anschlussprofil/Einfassprofil  (F-Profil)  
  Material Aluminum  1,5mm, beschichtet RAL 7016 anthrazitgrau
  

Wandaufbau Bereich Schiefer

nach Fassadenstatik

70

15

Profil Fenster oder Tür
74

BEACHTE!
Lt. Gutachten Thermische Bauphysik:
Fasssadendämmung ist ohne Unterbrechung mit einer 
Überdeckung von 3cm über die Fensterrahmen zu führen.

4

15 3

druckfeste Dämmung
WLG 035

Lochwinkel (Entlüftung + Vogelschutz)

Wandaufbau Bereich Schiefer:
- 1. Schicht horizontale Lattung (dazwischen Dämmung);
   b=40mm, h=80mm
   Achsabstand 70cm (endgültige Angabe nach Fassadenstatik)
  1. Schicht BEREICH SPORTHALLE GIEBEL horizontale Lattung (dazwischen Dämmung);
  b=40mm, h=100mm
  2. Schicht vertikale Lattung bis Vorderkante Dämmung; 
  b=40mm; h=80mm;
  Achsabstand 70cm (endgültige Angabe nach Fassadenstatik)
- jeweils zwischen den Latten: Dämmung Summe d=16cm WLS 035,
  BEREICH SPORTHALLE GIEBEL Dämmung Summe d=18cm WLS 035,
  normal entflammbar;
  dicht gestoßen; im Verbund und ohne Hohlräume normgerecht verlegen;
  im Mittel 5 Dämmstoffhalter/m² mechanisch zu befestigen
- Unterspannbahn,  diffusionsoffen sd-Wert: EN 1931 0,02m
- vertikale Lattung im Bereich Luftraum; b=40mm; h=20mm
- Holzschalung als Vollschalung, d= ca. 2,4cm; breite mind. 12cm;
  Brandschutz mind. B2; 
  Rauhspund trocken, mit Nut- u. Feder horizontal verlegt
- Vordeckung hochdiffusionsoffene Unterdeckbahn; reißfest, nagelreißfest, 
  sd-Wert: EN 1931 0,02m,
  frei bewitterbar bis zu 3 Monaten, schlagregensicher, rutsch+ u. abriebfest, 
  Bahnüberdeckung mind. 4cm 
  z.B. Fa. Poesis; tavus 150 SK o. glw.  diffusionsoffen

- Dynamische Deckung auf Vollschalung:
  Schieferplatten d=ca. 0,5cm;
  Die Steine werden mit mind. 3 Schiefernägeln- oder stiften,
  bei Steinbreiten > 30 cm mit entspr.4 Schiefernägeln- oder stiften,
  nur innerhalb der Höhenüberdeckung befestigt (nicht sichtbar).
  Mindesthöhenüberdeckung 40mm
  Stoßfugen: 
- sind um mind. 50mm zu versetzen.
- sind mit Metallstreifen (verzinktes Stahlblech   (Verbundblech) mind. 0,7mm dick, 
  Mindestbreite 100mm,
  zu unterlegen. Diese sind auf der Schalung zu befestigen

GENERELL:
An Fensterlaibungen, Brüstungen, Stürzen, oberer Abschluss zum Dach,
usw. ist der Schiefer fachgerecht 
und optisch aufgeteilt fachgerecht anzudecken!

Beispielverlegung:

Wandaufbau Bereich Schiefer

Wandaufbau Bereich Schiefer

Wandaufbau Bereich Schiefer

Wandaufbau Bereich Schiefer

Wandaufbau Bereich Schiefer

untere Ausbildung Schiefer:
BEACHTE: Der Schiefer darf nicht frei überstehen!
- Lochwinkelkombination (Entlüftung) mit Tropfkante
  Material: Aluminum beschichtet RAL 7016 anthrazitgrau

untere Ausbildung Schiefer:
BEACHTE: Der Schiefer darf nicht frei überstehen!
- Lochwinkelkombination (Entlüftung) mit Tropfkante
  Material: Aluminum beschichtet RAL 7016 anthrazitgrau

34

ca. 221

Regeldetail SF08   Schieferfassade
SPORTHALLE GIEBEL 
Bereich Übergang Schiefer- zu Holzfassade
M 1:10

24
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Wandaufbau Bereich Schiefer

21
3

24
16

Wandaufbau Bereich Holz
X

15

ca
. 2

3

ca
. 2

3

BEACHTE!
Lt. Unfallkasse Steine Rundung mind. 2mm
im Bereich der Ecke
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InnenEcke:
- Ausbildung mit Einfassprofil
Material Aluminum 0,8mm,
beschichtet RAL 7016 anthrazitgrau

Wandaufbau Bereich Schiefer

16

Wandaufbau Bereich WDVS

Regeldetail SF09   Schieferfassade 
Bereich Innenecke Anschluss an WDVS (Bereich Verbinder)
M 1:10

Anarbeiten mittels Fugendichtband

BEREICH VERBINDER

- Anschluss an Fenser mit Anschlussprofil  
  Material Aluminum  0,8mm, beschichtet RAL 7016 anthrazitgrau;
  vordere Kante gerundet 2mm

205

15

Profil Festverglasung
69

65

Fensterbefestigung
Lage Betonschraube

U01  =  -3,780

U01-OK RD  =  -3,930

U01-UK RD  =  -4,130

1

Schutzschicht(z.B. Noppenbahn)

an den Seitenwänden bis UK Fundament:
Perimeterdämmung Anwendungsgebiet PW-dh; 
mind. 6 cm WLS 040

OK FFB UG -3,78
oberer Abschluss 
Noppenbahnprofil

vertikale Abdichtung n. DIN 18533
Wassereinwirkungsklasse W2.1-E
Rissüberbrückungsklasse R2-E
Raumnutzungsklasse RN2-E
n. DIN 18533-3 bei flüssig zu verarbeitenden 
Abdichtungsstoffen

2,0%

2,0%

30

LEISTUNG AUSSENANLAGEN:
- Pflasterfläche mit Betonsteinpflaster 30/20/8cm
- 4cm Pflasterbettung 0/5mm
- 20cm Schottertragschicht 0/32mm, Naturstein
- 30cm Frostschutzschicht, 0/45mm, Naturstein

Sockelplatte:
- Perimeterdämmplatte mit Stufenfalz
  Anwendungsgebiet PW-dh; d=16cm; WLG 040; 
  XPS für Einsatz gegen drückendes Wasser;
  verklebt mit wasserabweisenden Kleber,
  bis 30cm ü. Gländeoberkante rinbauen
  z.B. Styrodur 3035CS o. glw. 24

ca.2
16

Dichtungsschlämme mind. 15cm
über OK Gelände

Lüftung

Sockelausbildung Schiefer:
BEACHTE: Der Schiefer darf nicht frei überstehen!
- Lochwinkelkombination (Entlüftung) mit Tropfkante
  Material: Aluminum beschichtet RAL 7016 anthrazitgrau

2

Abdeckblech:
- Stahlblech d=3mm; 4-fach gekantet;
  beschichtet RAL 7016 abthrazitgrau;
  thermisch getrennte Befestigung

Fugendichtband

Regeldetail SF03   Schieferfassade
Bereich Sockel mit Blech 
M 1:10

8 8

Wandaufbau Bereich Schiefer

unterer Abschluss Holzlatte 
(Schubholz) zur Abfangung 
(Halterung) der Dämmung

Hohlkehlenschutzstreifen

Ecken gebrochen

auf Fundament:
druckfeste Dämmung 
Bodendämmplatte min. 6 cm 
WLS 040

Gefälleschicht C12/15

Streifenfundament 
- Stahlbeton C 25/30 XC2, WF
- 10cm Sauberkeitsschicht C12/15

20

Brandriegel:
h=20cm; nichtbrennbare Mineralwolle-
Lamellenstreoifen Klasse A1,A2 n. DIN 4102-1 
oder A1,A2-s1, d0 n. DIN EN 13501-1 nicht 
glimmend; aus Steinfasern;Schmelzpunkt mind. 
1000°C geprüft n. DIN 4102-17; Rohdichte 
zwischen 60-100kg/m²; 
Vollflächig mit mineralischen Klebemörtel 
angeklebt; zusätzlich angedübelt mit 
zugelassenen Dübeln nach Vorschrift

20

Sparren-Abstand vom Rohbau
1,475

24

ca.2

16 20

21
25

- 0.01

2 16 2

17,5°

20
22

10
1

- 0.15

14
4

63

Sparren 10/16

OK Sparren + 0.06

Dachsparren:
im unteren Bereich auf Breite von 22cm
gerade ausgeführt

22 Lüftung

Dachüberstand: sichtbar verkleidet
- Lärchenholz-Bretter mit Nut u. Feder und Fase entlang der langen Seite;
  Rauhspund gehobelt (glatt); mit Bläueschutz-Behandlung
  b=11cm; d=21mm
- direkt befestigt an den Sparren;  (Sparrenabstand 80cm) 

im Lüftungsbereich
Lochblech mit Insektenschutz

im Lüftungsbereich
Lochblech mit Insektenschutz

Dachneigung 31,5%; 17,5°

Knaggen als UK für zu verschalenden Dachkasten;
einseitig an Sparren befestigt

16

25 21

ca. 20.25cm von Traufe

Regeldetail SF07 Schieferfassade
Bereich Schiefer an Dachkasten
M 1:10

Schiefer
fachgerecht und optisch 
aufgeteilt anzudecken

im Lüftungsbereich
Lochblech mit Insektenschutz

Bernhardstraße 68
09126 Chemnitz

Email:  info@iproplan.de

Tel: +49 371 5265 0
Fax: +49 371 5265 556
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